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ruher Zeitu n g.
Nr . 47 . Mittwoch , den 16. Februar 1825 .

Baden. ( Ludwigssaliiie Rappenau . ) — Frankreich . — Großbritannien.
Verschiedenes.

Italien . ( Venedig .) — Bestreich . — Schweiz

/

Baden .
Ludwigssaline Rappenau , den y. Februar .

Gleichwie sich , seit dem vorjährigen Gedurtsfeste Sr .
Königlichen Hoheit unsers allgeliebten Landesvaters , in
mehreren andern Theilen des Landes die von Höchstdemsel-
ben hervvrgcrufenen Werke zu Beförderung des allgemei¬
nen Wohls ihrer Vollendung genähert haben , ebenso er¬
blickt man an dem heutigen hochfestlichen Tage das hie¬
sige Salinen -Etabliffement durch tue Fürsorge Ludwigs
des Guten und Weisen der völligen Beendigung nahe ,
dessen Geburtstag auch hier , und zwar zum ersten-
male auf der neuen Ludwigsfaline , auf das Festlichste
begangen wurde .

Der frühe Morgen rief die mit innigem Dan ? er¬
füllte Salinenbeamten und sonstige Angestellte , so wie
den .größten Theil der Einwohner Rappenaus , denOrts -
vorstand an der Spize , in die Kirche.

Der Ortsgeistliche , Pfarrer Hoßner , entfaltete der
versammelten Menge in einer Rede , welche alle Herzen
ergriff , die unzähligen Wohlthaten , welche unserm gan¬
zen Lande , und vornämlich den Bewohnern Rappenaus
und der nächsten Umgebung , durch den LandeSvater zu
Lheil geworden , und erwähnte hierbei insbesondere der
schnellen und ansehnlichen Hülfe und Unterstüzung , wel¬
che Höchstderselbe unfern , durch die lezten fürchterlichen
Überschwemmungen in Trauer versezten Mitbürgern , in
reichlichem Maaße zufließen ließ .

Nach der Kirche vereinigte ein fröhliches Mittags¬
mahl die Salinen - Beamten und Angestellten , so wie
auch die benachbarten Honoratioren auf der Ludwigs -
Saline , wo aus das Wohlseyn des besten Landeövaters
mancher herzliche Toast ausgebracht wurde .

Frankreich .
Der König hat beschlossen , daß eine Summe von

87/X )oFr ., jedes Jahr , und in diesem Zeitpunkt ,
in Seinem Namen folgendermaßen ausgetheilt werden
solle ; nämlich : der Diözesan -Kaffe von Paris , 1000
Fr ; den großen Seminarien , 1000 Fr . ; den kleinen Se -
minarien , 1000 Fr . ; der Kirche Saint -Germain - l ' Auper -
rris ( königliche Pfarrkirche ) , 2000Fr . ; den HH . Pfar¬
rern von Paris ( es find ihrer 37) , um von ihnen unter die
Armen ihrer Pfarreien ausgetheilt zu werden20,000Fr . ;
den HH . Maires von Paris , far die Armen ihres Be¬
zirkes , 12,000 Fr .

Ausser der Summe von 1000 Fr . , die der König dem
H . Marron , füp dix Armen d ? r refcrmirim Kirche, M

stellen ließ , ließen Se . M . dem H . Göpp , Pfarrer der
reformirten Kirche von der augsburgischen Konfession ,
ernc Summe von 800 Fr . einhändigen , die für die Ar¬
men seiner Pfarrei bestimmt sind' ( Consiitut .)

Deputirtenkammer . ( Sizung vom 11 . Febr .)
Die Tagesordnung ist der Bericht der Kommission ,

die mit der Prüfung des Gesezentwurfes beauftragt wur¬
de , der sich auf die Entschädigung bezieht , die den ehe¬
maligen Eigenthümern der liegenden Gründe zu bewilli¬
gen ist , welche zum Vortheil des Staates konsiszirt und
verkauft -worden sind.

Der Präsident des Ministerraths , der H . Herzog vorr
Doudeauville , H . von Corbiere und H . von Martignae
sind auf der Bank der Minister .

Eine ausserordentliche Menge Zuschauer hatte sich ein¬
gefunden , um den Bericht der Kommission zu verneh¬
men , dessen Vortrag drei volle Stunden dauerte . Die
Kommission hat auf Annahmedes Gesezesvorschlages
mit mehreren Abänderungen angetragen . Dreißig Red¬
ner haben sich einschreibsn lassen , um fü r den GcsezeS-
vorschlag zu sprechen , und 23 , um solchen zu bekäm¬
pfen . Unter lezteren befinden sich fast sämmtliche Mit¬
glieder der linken Seite , und der Graf La Bourdonna -
yc -c . von der äußersten Rechten . Royer Collard ist
nicht unter den Rednern . Die Debatten dürften sehr leb¬
haft und umständlich werden ; beklagenswerth müßte es
seyn , wenn in die Behandlung dieser tief eindringenden
Staatsfrage sich die kleinliche , den Ministern abholde
Leidenschaftlichkeit der Partheimänner mischen , und statt
der Beruhigung der Gemüther sich nur den eitlen Tri¬
umph eines Ministerwechsels zum Ziele sezen würde .

Der Berichterstatter , H. Pardeffus , ließ sich als -
vernehmen :

»Die Einziehung der Gäter , in Folge der Todes¬
strafen , war durch offene Briefe vom 21 . Jänner 1790
abgeschafft worden ; sie wurde den 30 - Aug . und2 . Sept .
1792 wieder eingesezt , nicht so wie ehemals , als Strafe
eines bestimmten Verbrechens , sondern als Handlung der
Rache , und als ein Mittel , dieWuth desPbbelszu be¬
lohnen ; nicht als die Wirkung einer individuellen Ver -
urtheilung , sondern als Resultat einer Achts - Erklä¬
rung in Masse .

. Ein Zwischenraum von höchstens 30 Monaten trennt
diese beiden Epochen ; aber dieser kurze Zeitraum war
ein Jahrhundert von Unglück und Verbrechen ; aus
dkm Gefängniß dpr Tuilerün rpurdp dpr Komg in der
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Kerker des Tempels gebracht , und das Henkerbeil schweb¬
te , schon über gesalbten Häuptern .

Zwei Wege wurden der Konfiskation geöffnet ; l ) die
Einschreibung auf die Emigranten - Liste , deren Wir¬
kung war , den Eigenthümer und seine Nachkommen¬
schaft ein halbes Jahrhundert lang seines Vermögens zu be¬
rauben ; 2) dieVerurtheilungen , welche diejenigen trafen ,
auf die man die Geseze gegen die Auswanderung nicht
anwenden konnte . Diese beiden Mittel erhielten alle
Stärke , die Haß und Arglist ihnen zu verschaffen ver -
rnvchte. Gräuelthaten , Gewaltthätigkeiten aller Art
zwangen zur Auswanderung , weil man konfisziren woll¬
te. Die Tyrannei war aber nicht minder sinnreich , um
auch diejenigen zu erreichen, welche ihr Alter , ihrGeschlecht ,der heiße Wunsch , ihr Geburtsland nicht zu verlassen ,vor der Einschreibung auf die Emigranten - Liste gerettet
hatte . Die Revolution verkündigte ihr neues Straft
Gesezbuch gegen diejenigen , die sie ihre Feinde nannte ;
sie ächtete dieselben und schleppte sie aufs Blutgerüst un¬
ter dem Namen Aristokraten , Verschwörer , Verräther t
so wurde der Zweck , die Einziehung derGüter , erreicht .

( Schluß folgt .)
— Das Journal des Debats erneuert seit einigen Ta¬

gen Mlt erhöhter Lebhaftigkeit seine Angriffe gegen das
Ministerium . In den Vorwürfen spricht sich zum wenig¬
sten nicht immer eine rein nationale Tendenz ans ; das
englische Ministerium hat - auf Kosten der National -
rneinungen , gewiffermaaßen der historischen Vorurthei -
! e , Lobredner gefunden .

— Der König hat , immer in dem durch die Lokal -
ibehdrden angezeigten Verhältniß , Bauersleuten , die
Verwandte des Generals Pichegrü sind , einige neueUn -
terstüzungen bewilligt . ( Etoile .)

— Man glaubt , das Budget werde nächsten Mitt¬
woch , den 16. , in die Deputirtenkammer gebracht
werden .

— Der H . Herzog von Blacas ist den 25 . Jänner zu
Neapel angekommen , und hatte die Ehre , sogleich den
Lag darauf von Sr . M . Franz I. in einer Privatau -
dienz empfangen zu werden .

Das offizielle Journal Englands ( I. cmllon Oarelw )
enthält die Ernennung des sehr ehrenwerthen H . Lamv
zu dem Posten eines aufferordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Ministers am Madrider Hofe .

— Als H . Canning im Kabinct den Vorschlag mach¬
te , mit den spanischen Kolonien zu unterhandeln , wur¬
de derselbe von H Peel , Minister des Innern , H . Ro¬
binson , Finanzminister , Lord Wellington , Lord Wesi -
moreland und Lord Eldon so nachdrücklich bekämpft , daß
H . Canning für räthlich hielt , dem Könige zu schreiben,
daß er sich seines Amtes begebe; Se . M . schienen sehr
geneigt , seine Abdankung anzunehmen ; als aber Lord
Liverpool , dessen Gesundheit sich in einem sehr schwan¬
kenden Zustande befindet , erklärte , daß er Willens sey , seine
Stelle zu gleicher Zeit niederzulegcn , so verstärkte dieß
die Parthei des H. Canning dermaßen , daß im folgen¬

den Minisierrath H . Peel und Lord Wellington mit
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten stimmten .

( Etoile .)

Großbritannien .
London , den y. Febr . Mexikanische Bons LlXi

cvlumbische 92 ; griechische 592< . Die Coupons der
Bergwerks -Aktien sind von neuem gestiegen.

— Der Kanzler des Schazamtes las gestern an den
Schranken der Kammer der Gemeinen die Antwort des
Königs auf die Adresse dieser Kammer ; sie lautet also :

»Ich empfange mit der größten Zufriedenheit diese
gesezmäßige und ehrfurchtsvolle Adresse . Ihr herzlicher
Beitritt zu den Grundsäzen , die Ich ausgestellt habe ,
und Ihre MitwirkungS - Zusage in Betreff der Gegen ,
stände , auf die Ich Ihnen empfohlen habe , Ihre Auf¬
merksamkeit zu richten , geben Mir die sicherste Gewähr ,
daß Ich im Stande seyn werde , mit Hülfe der göttlichen
Vorsehung , die Ehre und die Interessen Meines Kö¬
nigreichs mit Nachdruck zu behaupten , und Meinen
Unterthanen dieGüter zu bewahren , deren sie genießen . «.

— Der Markis von Lansdown nimmt sich vor , diesen
Abend die Motion zu machen , daß die Kammer in ei¬
ner Adresse den König unterthänigst bitte , zu befehlen ,
ihr die Depeschen und die Auszüge der Depeschen des
Vizekönigs von Irland , welche sich aufden katholischen ge¬
sellschaftlichen Verein beziehen , mitzutheilcn .

— Folgendes ist die Antwort des Königs an diePairs -
kammer :

» Mylords ! Ich danke Ihnen für Ihre gesezmäßige
und ehrfurchtsvolle Adresse.

« Ihre Glückwünsche zu der Wohlfahrt des Landes ,
und Ihre Versicherungen zu einer herzlichen Mitwirkung
in allem , was Ich thun werde , um sie zu vermehren ,
sind Mir sehr angenehm . Sie können sich auf Meine be¬
ständige Sorgfalt für das Wohlseyn aller Thsile Meiner
Staaten verlassen . «

— Man hat Nachrichten von der Armee in Ostindien
erhalten . Die großen Operationen gegen die Birma¬
nen haben noch nicht begonnen .

— Ein französischer Gesandter , von Sr . M . Karl X.
mit einer besondere Mission beauftragt , hat lezten Frei¬
tag mit H. Canning gearbeitet . ( Courier .)

— Wie man hört , so hat Hr . Ricardo das neue
Anleihen zu Gunsten der Griechen übernommen . Der
Kontrakt wurde gestern unterzeichnet , die Bedingungen
aber sind noch nicht bekannt gemacht worden .

— Die Aufmerksamkeit des Publikums kann sich auf
keinen Gegenstand von höherem Interesse richten , als
auf die Lage Irlands . Alle Freunde ihres Vaterlandes
werden folglich sich freuen zu vernehmen , daß der Graf
von Liverpool übermorgen die Motion machen soll, ei¬
ne allgemeine Untersuchung über den Zustand Irlands
zu eröffnen , und bei dieser Operation keinen Theil der
Insel zu vernachlässigen . Es ist von Wichtigkeit für das
Parlament , zu wissen , in wie weit die Beeinträchti¬
gungen , über die der katholische Verein sich beklagt , ge ,
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gründet sind ; alsdann soll seinen Ansprüchen , vhnedaß
die britannische Konstitution irn geringsten vcrlezt wird ,
Recht wiedcrfahren .

— Eine Erörterung zwischen mehreren Aerzten Lon¬
dons hat bewiesen , daß die Magen -Pumpe , von der

seit einiger Zeit so oft die Rede war , eine französischeEr¬
findung ist , die der Doktor Ure von Paris hieher brach¬
te . Diese sinnreiche Maschine leert , in einem Augen¬
blick den Magen eines leidenden Individuums unendlich
besser , als es ein Brechmittel thun könnte. Hauptsäch¬
lich im Fall einer Vergiftung hat die Anwendung der

Magen -Pumpe den bewunderungswürdigsten Erfolg .
London , den 10. Febr . Das neue mexikanische

Anleihen ist der Gegenstand einer besondern Aufmerksam¬
keit ; es ist zu Zs/ » Prämie .

— Der Fürst von Polignac hat gestern mit H . Can -

ning gearbeitet ; am nämlichen Tage ist im Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten ein Courier von der

englischen Gesandtschaft m Paris angekommen .
— DieVorstellungen des neuen spanischen Gesandten ,

H . de los Rios , werden , wie es heißt , durch die Ge¬

sandten Oestreichs , Rußlands , Preußens und Frank¬
reichs unterstüzt werden ; und einige Personen denken,
daß die Kontinentalmächte die Absicht haben , England
zu vermögen , einem allgemeinen Vertrag beizutreten ,
bei dessen Abschließung man den Vertrag von Utrecht zu
Grunde legen will . Die spanischen Diplomaten behaup¬
ten : ohne Kolonien könne Spanien keine Marine haben ,
und ohne eine spanische Marine , um jene Frankreichs
zu unterstüzen , könne kein Gleichgewicht zwischen der
Seemacht Englands und der des übrigen Europa statt
finden ; woraus folgt , daß der ganze Handel des Fest¬
landes Großbritannien Preis gegeben seyn muß , und
daß , wenn sich einige mächtige Staaten in Amerika er¬
hüben , sie der Zivilisation , dem Reichthum und der
Macht Europa ' s einen tödtlichen Stoß versezen würden .

Diesen Gründen und den Verträgen gemäs , die ge¬
wiß « Mächte verbinden , die Unversehrtheit der spani¬
schen Monarchie zu garantiren , begehrt Spanien ihre
Unterstüzung , um , was es sein Souverainetäts - Recht
heißt , zu verthcidigen . Spanien risse Zweifelsohne lie¬
ber alle Kontinentalmächte zu einem Krieg gegen Eng¬
land hin , als daß es einwilligte , seine Kolonien zu ver¬
lieren ; aber cs steht ihm schlecht an , sich über unser Be¬
nehmen zu beklagen , wenn man sich erinnert , was es

zur Zeit der Revolution von Nordamerika gethan hat .
( New -Times .)

»- In der Sizung des katholischen Vereins zu Dublin
vom 2. verlangte Hr . O 'Connell das Wort . Er habe
aus den öffentlichen Blättern ersehen, sagte er, daß bald
eine Petition der Protestanten erscheinen werde , um die
Emanzipation 'der Katholiken zu verlangen ; folglich be¬
eile er sich , dem Verein folgenden Antrag vorzulegen :

»Wir erfahren mit der lebhaftesten Dankbarkeit , daß
mehrere Mitglieder des Adels u. verschiedene Banquiers ,
ausgezeichnete Kaufleute , Güterbesizrr und andere Ir¬
länder , protestantischer Religion , die Absicht haben ,

dem Parlament eine Petition zu überreichen , um das¬
selbe zu ersuchen , die Reklamationen der Katholiken
in Erwägung zu ziehen . Wir erkennen in diesem pa¬
triotischen Akt die Fortdauer der grvßmüthigen Gesin¬
nungen , welche das protestantische Parlament Irlands
unter der Regierung unseres verehrten Monarchen , Ge¬
org Hl . , beseelten , als es die bürgerliche Schranke des
Strafgesezbuchs umsiieß und unseren katholischen Brü¬
dern sogar mehrere wichtige Rechte einräumte . Wir
ertheilen hier unsern protestantischen Mitbürgern die fei¬
erliche Versicherung , daß wir diesen Beweis von Wohl¬
wollen ihrer Seits ohne Vergleich höher wie jeden an¬
dern Vortheil achten , den wir hätten erlangen können .
Wir wünschen mehr , als die Emanzipation selbst , ihre
Freundschaft zu erhalten , und uns ihrer Achtung werth
zu machen . Wenn wir so viel Eifer an den Tag leg¬
ten , um zur Theilnahme an den Wohlthaten der Kon¬
stitution zugelassen zu werden , so beabsichtigten wir
vornämlich , durch die Versöhnung aller Klassen der
Unterthanen Sr . Maj . und durch ein gleiches Interesse
an der Erhaltung des Staats , in den Stand gesezt zu
werden , zu der Sicherheit des Thrones beizutragen und
größere Stärke und Festigkeit der Konstitution zu geben.

Ja , fuhr Hr . O 'Connell fort , unzweifelhaft wäre
unsere Emanzipation bereits verfügt worden , hätte jene
unselige Unionsakte , dieser wahrhaft politische Selbst¬
mord , uns nicht unserer natürlichen Repräsentanten be¬
raubt und uns dahin gebracht , um die Anerkennung un¬
serer Rechte zu den Füßen der Gesezgeber eines andern
Landes zu betteln . Erhielten wir , in der Trübsal der
strengsten Sklaverei , worin je rin christliches Volk
schmachtete , einige Erleichterungen , stets nur verdank¬
ten wir sie Irländern , wie wir eS sind. Diese nämli¬
chen Landsleute , wiewohl sie Gott auf andere Art ver¬
ehren , sind abermals bereit , unserer Sache zu dienen rc .«

Italien .
Venedig , den 1 . Febr . Gestern empfieng Se .

Em . der neuernannte Kardinal , Graf Gaisruck , Erz¬
bischofs von Mailand , den Kardinalshut aus den Hän¬
den Sr . k. k. Hoh . des Vizekönigs , der von Sr . Maj .
dem Kaiser bevollmächtigt war , AUerhöchstdieselben bei
dieser feierlichen Gelegenheit zu vertreten .

O e st r e ich .
Wien , den y. Febr . Wegen einer Ihrer Maj . der

Kaiserin zugestoßenen Unpäßlichkeit , die glücklicher
Weise keine Folgen hatte , ist die Galla bei Hof auf
Sonntag , den 12. d . , als den Geburtstag Sr . M . des
Kaisers verlegt worden . Beide Majestäten werden an
diesem Tage die Glückwünsche des Hofes feierlich em¬
pfangen .

— Der hierlands kommandirend « General der Kaval¬
lerie , Marquis Sommariva , ist an die Stelle des ver¬
storbenen Grafen Collowrath zum Garde -Kapitän , mit
Beibehaltung seiner anderweitigen Anstellung , ernannt
worden .



Schweiz .
Ein Schreiben aus Bern vom i 7 . Jänner meldet fol¬

genden traurigen Zufall : » Bier Männer von der Ge¬
meinde Lenck wollten über den Rawyl -Paß nach dem
Walliser - Lande gehen , um Brandtwein einzuhandrln .
Sre kamen glücklich dort an ; allein der in der Nacht
gefallene Schnee machte ihre Rückkehr fast unmöglich .
Sie trozten indessen der Gefahr , und erreichten die Spi -
xe des Berges . Als sie bei der gefährlichsten Stelle , der
Schreckenswinkel genannt , « » gekommen waren , wag¬
ten sie sich auf eine kleine Brücke , welche zwei Felfen -
spizen mit einander verbindet . Da überfiel plozlich ei¬
nen von ihnen , einen jungen Menschen von 2Z Jahren ,
der Schwindel ; er gleitet aus , und fällt in den schau -
derlichen Abgrund , der sich zu feinen Füßen geöffnet hat .
Ein Fäßchen Brandtwein , das er auf dem Kopf trug ,
beschleunigt seinen Sturz , und seine jammernden Ge¬
fährten sehen ihn , ohne ihm helfen zu können , von Fel¬
sen zu Felsen fallen . Sie laufen in das nahe Dorf Po -
schenried , bieten Hülfe auf , und kehren bei ' m Fackel¬
schein wieder auf den Berg zurück ; allein ein tiefer
Schnee und die dunkle Nacht machte ihre Anstrengungen
fruchtlos . Am folgenden Tag kehren sie auf den Berg
zurück , und sieigen

'
in die Tiefe hinab , da stürzt plöz -

lich eine schreckliche Lavrne auf sie herunter ; sie stoßen
ihre mit Eisen beschlagenen Stöcke in den Beden , und
die Lavine geht ihnen über die Köpfe hin . Endlich er¬
reichen sie den unglücklichen Jüngling ; er war nur
ein mit Wunden bedeckter , schrecklich verstümmelter
Leichnam . «

Verschiedenes .
Voltaire sagte , man habe den Namen 6or äonniers

( Schuhmacher ) diesen Handwerkern nur der Nebel wegen

eriheilt , welche sie durch ihre Ungeschicklichkeit oft ver¬
ursachten ; nämlich lese » !-« , die Hühneraugen , folg¬
lich : ( .

'vi 'ckomnoi ' s , Hühneraugengeder .
— In der englischen Zeitung , the Star , liest man

folgenden Artikel : Die französischen . Jesuiten haben
fast im Mittelpunkte von Irland eine große Besizung
für 21,300 Pfund Sterling gekauft , woselbst sie eine
Direktonal - Begründung dieses Ordens anzulegen beab -
sichtigen -

- - In dem prachtvollen Gebäude des großen Zollhau¬
ses in London ist ein Theil des Fußbodens in dem so¬
genannten langen Saale eingestürzt . Dieser Saal ist
200 Fuß lang und 60 Fuß breit . Das Weichen des
Fußbodens ist in der Mitte des Saales geschehen , und
der Einsturz beträgt etwa 40 Fuß von der Breite des
Saales u . 20 Fuß von dessen Länge . Keiner der Schreib¬
pulte und Büchertifche , die rings an den Wänden dieses
ungeheuren Saales stehen , ist herabgestürzt , und da der
Zufall sich um ys/2 Uhr , also eine halbe Stunde vor¬
dem Anfang der Geschäfte , ereignete , so war Her Saal
glücklicher Weife lerr , u . es hat kein Individuum Scha¬
den genommen . Hr . Laing , der Bauauffeher , mußt «
in Auftrag der Kommission sogleich eine Untersuchung
vornehmen , welche ergab , daß die stehen gebliebenen
Theile des Fußbodens vollkommen sicher sind , und daß
man das Eingestürzte bis zürn folgenden Morgen völlig
Herstellen könne . Die Störung , welche der Kaufmarrns -
stand im gewohnten Gange der täglichen Geschäfte er¬
litten , ist höchst fühlbar , und man hat derselben so viel als
möglich dadurch abzuhelfen gesucht , daß den Angestellten
im Zollhause erlaubt wurde , ihre Bücher und Papiere aus
dem beschädigten langen Saale fortzunehmen , und in an - ,
dem Zimmern die Anforderungen des handeltreibenden
Publikums zu befriedigen .

Auszjug aus den Karlsruher Witterungs -)
Beobachtungen .

15 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 23 Z . 1,6 L . 0,7 G . 71 G . O .
M . 2 28 A . 1,1 S. 5,5 G . - üG . O .
N . 10 28 Z. 0,2 L. 1,8 G . 52 G . O .

Ganz heiter .

T h e a l e r , A n , e i g e .
Donnerstag , den 17 . Februar : Othello , der Mohr

von Venedig , große Op «r in z Akten ; Musik von
Rossini . — H . Schimon den Othello , als lezte Gastrolle .

Literarische Anzeigen .
So eben ist bei August Oßwald in Heidelberg und

Speyer erschienen :

Vor - und Nach schule
des

geographischen Unterrichts
für die Jugend

und zur Wiederholung für Erwachsene
von

M . Desaga
8. »4 kr . rheln . oder 6 ggr . sächs.

Wir dürfen auf die ausgedehnte Anerkennung der von
dem Hrn . Verfasser herausgegebenen deutschen Sprach¬
lehre , von welcher in kurzer Aeikfrist vier Auslagen erschie¬
nen sind , seiner Anleitung zum Kopfrechnen und
zum schriftlichen Rechnen bauen , indem wir das
Publikum mit diesem neuen Geschenk seiner Feder bekannt
machen , und dürfen auch für diesen viel bearbeiteten und
zum allgemeinsten Bedürsmß gewordenen Aweig des mensch¬
lichen Wissens , seinem Büchlein den Vorzug versprechen ,
welchen die faßliche Darstellung und Gründlichkeit seinen



übrigen verschafft Halen . Der Preis ist so billig gesetzt , .
daß auch der wenig Bemittelte ihn leicht erschwingen kann ,
und dennoch werden wir bei direkten Bestellungen von we<
nigsiens 12 Exemplaren noch besondere Erleichterungen ein -
treten lassen .

So eben ist fertig geworden und durch aste Buchhand¬
lungen zu erhalten , in Karlsruhe bei G . Braun :

Bibliothek

klassischer Romane u. Novellen
des

Auslandes .
Erster bis dritter Band .

Enthält :
Der sinnreiche Junker

Don Quixote von la Manch « ,
von

Miguel de Cervantes Saavedra .
Neu übersetzt

von

Dietrich Wilhelm Solkau .
Alt einer Lebensbeschreibung des Cervantes '

Vier Theile .
AnDuodez , aufgutemweißemDrukp . , « . geheftet .

Preis der ersten vier Vände 2 Lhlr . 12 Gr . ober 4 fl . Zo kr.

Ueber den Plan dieser Bibliothek klassischer Romane u .
Novellen des Auslandes belehrt eine ausführliche Anzeige ,
die in allen Buchhandlungen Zvsti » zu erhalten , u . astch
den geleftnsten Zeitschriften beigelegt ist . Unsere Bibliothek
wird nur Uebersetzungen von anerkannt tüchtigen Schrift ,

stillern enthalten , und im Laufe des Jahres 1825 werden

noch 3 dis 4 Lieferungen , di« unter AnderM das Deka¬

lieren von Boceaccio , Gil Blas von Le Sage , Tom

Jenes von Fielding und Peregcine Pickt « von Sm ol¬
ler enthalten sollen , erscheinen . Jedem Schriftsteller wird
bei seiner neuen Einführung eine kurze Lebensbeschreibung
oder Charakteristik ftimr Werke beigefügt .

Jede Lieferung ist auch einzeln unter besonderm Titel

zu erhalten , einzelne Bände können aber nicht abgegeben
werden .

Durch den ungemein billigen Preis von s THIr . 12 Gr .
oder 4 fl . zo kr. rhcm . für vier starke Bändchen , auf gu¬
tem weißem Druckpapier u . geheftet , glauben wir die An¬

schaffung dieser Bibliothek auch für Minderbegüterte mvL-

lich gemacht zu haben . Der Preis der folgenden Lieferun¬
gen wirb nach Verhältniß eben so billig gestellt werden .

Leipzig, den Z . Jänner 1825 .
F . A . Brock ha « s '

sche Buchhandlung .

Fük Baumerster , Bauschule« , Bauherren rrirh
Zimmermeistev

ist in unserm Verlage erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben , in Heidelberg in der neuen akademischen

Buchhandlung von Karl Groos :

Handbuch
für Baumeister

von
L . Fr . Wolfram ,

KLn . Baier . Landbaumcister des Unter -MainkrciseS .
Dritter Theil . Aimmerwerkskunst , iste Abt -Heilung.

Auch unter dem besondern Titel :
Die Zimmerwerkskunst , iste Abrheilung ,

mit 25 sauber gestochenen Kupferplatren , 45z Figuren ent¬
haltend . gr . 8 . Preis 7 fl . 12 kr.

Dieses eben so gründliche als ausführliche Werk bedarf
keines Anrühmens mehr . Der schnelle Absatz hat das öf¬
fentliche Urtheii dafür begründet .

Dw zweite Auflage des ersten Theil , die Material ,
lehre , die unter diesem besonder Titel zu haben ist, und
die vollständige Lehre vom Bauholze , als Grundlage zu die ,
sem dritten Theile , mit enthält , übrrtriffl die erste Ausgabe ,
die nur die Maurerstoffiehre enthielt , bei weitem sehr.

Diese erste Ablhnlung der Zimwerwerkskunst kann
ebenfalls als ein abgesondertes Ganz « anzusehen seyn. An
der 2ten Adtheilung des Zren Bandes wird ununterbrochen
gearbeitet , so daß dieselbe bis zur Ostermeffe 1825 wird
erscheinen können .

Der iste bis Zte Band ist « Abteilung kostet zusam¬
men io Rthlr . oder l8 fl.

Fürsti . privil . Hofduchhandlung
in Rudolstadt .

Heidelberg . sDiebstahl ^ Diesen Vormittag wur¬
den ln einer Behausung dahier folgende Gegenstände mittelst
Eittsteigcns und Erbrechung eines Schreibpultcs entwendet :
, ) Eine kleine silberne Sackuhr mit stählernen Zeigern , cmail -

lirrem , am Rande mir Gold verziertem Zifferblatt .
2) Eine Lerzerol , mit des Verfertigers eingravirtcm Namen

»Vivario « und einem aufspringenden Drucker .
3) Ein Siegelring von Stahl , die Platte und das Innere

stark von Gold .
4) Ein goldener Ring mit Medaillon von Glas , van Innen

zu öffen , neben mit dem einzravirten Namen A. . L,.
5) Ein einfacher Ring von Gold .
6) Ein einfacher Ring von Steinbockhorn .
7 ) Ein eisernes Kreuz , worauf Paris , 1S14 , den Zo . Mai ,

steht.
8 ) Eine goldene Vorstecknadel Mit einem Rheinkieftl , äjour

gefaßt , und Häkchen.
g ) Eine goldene Vorstecknadel mit Glas zum Seffnen .

io ) Ein einfacher kleiner Siegelring von Stahl .
, r ) Ein gläserner Flagon , in Silber gefaßt .
, 2) 53 Gulden in Sechs - und Drcibäknerir .

Da der HhSler bisher nicht entdeckt werden konnte , s»
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bringt man diesen gefährlichen großen Diebstahl iur öffentlichenKenittniß , mit dem Ersuchen an alle oönzkciilichcn Behörden,die geebneten Nachforschungen anzustctten , und n:i Falle sieVerdau,t erregende Umstände entdecken sollte , unter Ergrei¬fung der nölhigen Masrcgeln uns sogleich hiervon in gefälligeKenntniß zu setzen .
Heidelberg , den 6 . Fcbr . - 8 - 5 .

Großher - oglicheS Stadtawt .
Wild .

Offen bürg . sHoll än derh o lz - Ve rsteig erun gJVermöge hoher Kreisdircklorial - Bcwilligung vom 29 . v . M - ,Nr . »341 und 1Z42 , werden

Freitag , den 25 . Febr . , früh 9 Uhr ,
kn dem EckartSweierer GemeindSwald , Forstreviers Eckarts¬
weier , 17 , und denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr , in dem
Hessclhurster GcmeinVSwalde 16 Holländer Eichstämme öffent¬
lich versteigert ; wozu man die Liebhaber mit dem einlaöer ,daß das ausgezeichnete noch aufrecht stehende Holz täglich be -
augenschelngt werden könne , die Verhandlung in dem Walde
selbst vor sich gehen , und baare Zahlung » ach erfolgter höhe¬rer Ratifikation anbedungen werde .

Ossendurg , den 10 . Febr . 162S .
Großherzogliches Forstamt .

v. Neveu .

Sven he im . fHolz - Versteigerung . ) Im Eichel¬
berger Forste , Qdcnheimer GemeindSwald Zinkenbusch , wer¬den 3 - 91/4 Klafter buchenen und eichenen Holzes , 27,9121/4Stück Wellen von derselbe » Qualität , 454 buchene unö iZ6
eichene Stämme , unter welchen leztern sich mehrere Holländer -
eichen vorfindcn , gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert werden , und ist dazu Tagfahrl in folgender Ordnunganberauml :

, ) den 28 . Februar und i . März — das Klasterholz ,2 ) den 2 ., 5 . und 4 > März — die Wellen ,S) den 5 . und 7 . März — die buchenen , und
S ) den 8 . März — die eichenen Stämme .

Die Liebhaber wollen sich an vorbcsagten Tagen , je Mor¬
gens um 9 Uhr , auf dem Felde gegen Michelfeld einfinden ,von wo sie werden zurechtgcwiesen werden .

Odenheim , den 1 . Febr . 182S .
Großherzogliche Forginspcklion .

Wahl.
Heidelberg . fGasthof - Versteigerung . ) Der

den Christoph Widder ' scheu Erben zugehörige , dahier in
der Marstallstraße liegende Gasthof , zum Prinz Max ge¬nannt , welcher sammt Inbehöne ZS Ruthen Flächengehalt ,
gute Keller für >00 Fuder Wein , Stallung für So Pferde ,Remise für 10 Wagen , iS Zimmer zum Logire » , einen gro¬ßen Saal mit Logen , der 1000 Personen faßt , zwei kleinere
Vorsüle , unten noch einen Speise - und Billard - Saal ent¬
hält , womit zugleich die Gerechtigkeit einer Kaffeewirihschaftmit Billards verbunden ist , und worin alle öffentliche Bälle
« nd Konzerte gehalten werden , wird den

- 3 . dieses Monats , Nachmittags s Uhr ,
auf dahiesizem Rathhause , der Erbvertheilung wegen , freiwil¬
lig und öffentlich versteigert , und können die nähern Beding -
« isst täglich cingeschen werden -

Heidelberg , am Neckar , den 1 . Februar i8rS .
Großherzogl . Bad . Stadlrath .

Lvmbardino .
Emmendingen . fWein -Versteigerung .) Don¬

nerstag , den 24 . d . M - , Vormittags io Uhr , werden aus
Kiesig herrschaftlicher Kellerer

Zoo Saum Wein , »ö-Ser Eew'
öchS ,

öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleichlosgcschlagcn werden .
Emmrnöingen , öe» 8 . Februar 1820 .

Großhcrzozliche Domainenverwattung .
Barbo .

Olfen bürg . fW e i 11- V c r st e i g e rnn g . ) Samstag ,den 26 . dieses , Vormittags io Uhr , werden aus hiesig herr¬schaftlicher Keilerei ungefähr
iS Fuöcr 1622er Gefällweine

bei annehmbaren Geboten ohne RattfikakionSvorbchalt verstei¬gert ; wozu man öle Liebhaber hiermit cinladet .
Offenburg , den 10 . Febr . 182s .

Großherzoglichc Dowalnenverwaltung .
Brückne r .

Eichtersheim . s B a u ak k 0 r d - V c rst e i g c ru n g . ssDienstags , den 1 . März laufenden Jahrs , wirs man zuFle -din gen , in dem Gasthause zum Adler , die Erbauung der
dortigen Simultan - Kirche im Wege deS öffentlichen Abstrichs«blassen .

Lustlragcnde Bau - Uebcrnehmer werden hiermit zu dieserVerhandlung eingeladen , und zugleich benachrichtiget , baß die
Baubedingnissc und Plane von nun xn täglich auf der Rent -
amtSkanziei zu Eichtcrsheim ungesehen und überschlagen wer¬den können .

Eichtershcim , den 10 Febr . 162S .
Das Gräflich von Meuernichsche Administrations-Kommissariat

Flchliigen zu ElchkerSheim.
Hvfrath Hecker .

Karlsruhe . sWirthschafts - und Guts - Ver¬
pachtung in Mühlburg .sj Da der Pachtakkord des so¬
genannten Bau er ' sehen Fidei - Komis - Gutes in Mühlburgmit Martini 1825 sich endiget , so wird dessen Eigenihümer ,Obrist Pctcrnell , dasselbe am kommenden

Dienstag , den iS . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
neuerdings in öffentlicher Steigerung vcrvachlcn .

Dieses Gut besteht in folgenden Lheilcn :
a ) Einem zweistöckigen , erst vor einigen Jahren neu erbau¬

ten Hause mit der SchildwirthschaftS - Gercchtigkeit zumVogel Strauß , an der Hauptlandstraße ; dasselbe ha »iS geräumige Stuben und Kammern , einen gewölbtenKeller zu So » Fuder Wein , nebst einem besonder » Ge .müskeller , eine neue Scheuer , einen Rindvicbstall zu erStück , fünf Pfcrdcställe zu wenigstens 90 Pferden , K,i >-
schenremiS , einen HolzschopfzuZoKlafter Holz , Lchwein -
ßälle , Wasch - und Backhaus und einen Brunnen .

SämnitlicheS Bauwesen bildet mit dem WirthShausein Viereck und umschließt einen geräumigen Hof , wei¬cher mittelst eines LhoreS geschlossen werben kann .K) Einem am Hause anstoßenden 2 Morgen 2 Viertel gro¬ßen GemüS - und Obstgarten .
c) In 46 Morgen 2 Viertel 37 Ruthen Ackerfeld , welchesgleich hinter den Gärten liegt und zusammenhängend ist.ck) In ZI Morgen i Viertel 36 Ruthen Wiesen , inaThei »len bestehend .
Dieses Gut ist den Verheerungen des Wassers nie aus-

gesczr . ^
Die Verpachtung desselben wird an obgedachtcm Tage , ikn

genannten Wirthshause selbst , unter Augrundlegung folgender
Hauptbedingungen vorgenvmmen :

, ) Muß sich der Pächter über besitzendes Vermögen bei der
Verpachtung durch legale Zeugnisse auswciscn ; eben s»muß er eine Kaution , welche dem Jahrsbetrag des Pacht¬zinses wenigstens gleich kommt , stellen ,

s ) Hat der Pächter das ihm in gutem Stande übergebendtz
sämnitliche Bauwesen in gleicheP Stande wieder abzu »
Sehe».
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s ) Wird der mit Martin ! 18 - 5 beginnende Pacht auf b
Jahre abgeschlossen . Und

4) geschieht diese Verpachtung unter Ratifikationsvorbehalt
des E 'gcnihümerS.

Es wird hiebei ausdrücklich bemerkt , daß der Guts -
Eigcnthümer gesonnen ist , die Güter stückweise in größer »
und kleinern Lbeilcn , je nach dem Wunsche der vorhandenen
Liebhaber , in Pacht zu geben : sollte aber Jemand geneigt
scyn , das ganze Gut , oder nur einen Theil desselben mit den
Baulichkeiten in Pacht nehme » zu wollen , so ist man crbötig ,
auch diesem Wunsche zu entsprechen , in welchem Falle man
die Pachtzeit auf 3 weitere Jahre , also auf g Jahre , auf
Verlangen , bestimmen würde .

Liebhaber hiezu können sich dcßfalls bei dem Eigenthümcr
in Karlsruhe , nächst der Infanterie - Kaserne wohnhaft , mel¬
den , wo auch die übrigen Bedingungen , die übrigens bei der
Verpachtung selbst werden eröffnet werden , zu vernehmen sind.

Würde inzwischen die Abschließung eines solchen Privat -
Akkordes zu Stande komme» , so wird derselbe » och vor der
Vcrpachtungszcit öffentlich bekannt gemacht werden .

C . Pcternell .

He ins heim am Neckar , Amts Mosbach . fWirth -
schasts - Verkauf . sl Die W -tiwe des verstorbenen Kiefer
und Bierbrauer Christian Lustnauer dahier ist gesonnen, aus

Mittwoch , den 2 . März d . I . ,
ihre Wirthschaft sammt Bierbrauerei und Brandtwcinbrenne -
rei , nebst der dazu gehörigen Gerechtigkeit , in öffentlicher Ver¬
steigerung zu verkaufen .

Das Haus liegt an der Straße nach Wimpfen , und ent¬
hält im untern Stock eine gutcingcrichtctc Bierbrauerei , wor¬
in ein Brunnen neben 2 Branetweinkeffel » , einen gewölbten
Keiler , und einen liefen Bier - und Weinkeller . Im zweiten
Stock eine Wirthsstube mit Nebenzimmer , einen Tanzsaal mit
Nebenzimmer , 2 Gastzimmer , eine Küche und Speisekammer .
Zwei große Speicher mit Nebenkammein und Mnlzdörre ; fer¬
ner eine Scheuer mit Bahrest , Stallung und Heuboden , 4
Schweinställe und Holzremis ; vor dem Haus einen großen Hof ,
hinter dem Haus einen Gcmüszarlcn , 1 Morgen Gras - und
Baumgarten , mit allen Gattungen Dbstbäumcn , ringsum mit
elneni Paliffatenzaun .

Auch kann man alle Möbel » , welche zur Wirthschaft und
Bierbrauerei gehören , darzu haben.

Ferner sind zu verkaufen : 25 bis 3o Stück Fässer , zu zwei
Fuder , ein Fuder , ein halb Fuder , mehrere Vierlinge und von
allen Gattungen kleine Fässer ; die großen sind alle oval , mit
Eisen beschlagen und großentheils noch neu ; 1 - ts Fuder gvnz
feiner - jähriger Zwetschen- Brandtwein , 1 itr Fuder Hcinshei -
mer , 822er Wein und 1 ik - Fuder neuer Wein ; endlich 17/2
Morgen Wi - sen , 1 Morgen Ackör in der besten Lage und 21/2
Morgen Klceackcr.

Noch muß bemerkt werden , daß sich das Gewcrb durch die
Saline von Rappenau sehr verbessert hat , und daß dicß die
einzige Bierbrauerei hier ist.

Einsicht vom Ganzen kann alle Tage genommen werden .
Auch werden annehmbare Zahlungsbedingungen gemacht wer¬
de » . Die Steigerer müssen Kaution zu leisten im Stande seyn .

Karlsruhe . sGuts - Verpachtung . ^ Zu Neckar -
schwarzach , Großherz . Bad . Amts Neckargemünd , ist ein unge¬
fähr in - v Morgen Aecker und 10 Morgen Wiesen , nebst Haus ,
Scheuer und Stallung bestehendes Gut unter billigen Bedin¬
gungen in Pacht zu begeben , das schon den 1 . März dieses
Jahres bezogen werde » kan» . Nähere Auskunft hierüber er¬
lheilt das Zeitungs -Komvtoir .

Waldshut . ^ Verloren gegangene Schuld¬
verschreibung . H Ls ist eine von Fridolin Bnunigan -

>1 er , Neubauer von Burg , unterm 2g . August 18,8 gegen
den ReligionSfond an die Großherzogliche Domainenverwal «
tung Bcuggen über 5 oo fl - ausgestellte Schuld - und Pfand¬
verschreibung verloren gegangen . Der allenfallsige Besizer
wird daher aufgefordcrt , seine Ansprüche auf diese Schuld¬
verschreibung

binnen 5 Monaten , 2 «law ,
um so gewisser vor der Unterzeichneten Stelle geltend zu ma¬
chen , als dieselbe, nach Umfluß dieses Termins , als kraftlos
würde erklärt werden .

Waldshut , den 28 . Jänner 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . fAu ffo rderun g .^ Nach einem durch
die Großhcrzogl . Gesandtschaft zu Paris eingesandten , dahier
deponirtcn Todesscheine ist unterm 10 . Nov . v . I . indem See¬
hospitale zu Toulon ein gewisser Johann Müller , von Pro¬
fession ein Schreiner , Sohn des verstorbenen Andreas ! Mül¬
ler und der Katharina Pilsut , in einem Alter va» 4 -
Jahren gestorben.

Da der Ort Wetting im diesseitigen Großherzozthum als
sein Geburtsort angegeben , unter diesem Namen jedoch kein
solcher bekannt ist , so macht man gegenwärtiges öffentlich
kund und fordert die allenfallsigen Verwandten des Johann
Müller auf de» besagten Todcsschein dahier in Empfang
zu nehmen .

Karlsruhe , den 8 . Febr . , 8 - 5.
Großherzogliche Pvlizeidirektion .

Brückner .

Bühl . fAufforderung . H Die Gläubiger des ver¬
storbenen Gerbermcisters Valentin

'
Friedm an n , von hier ,

werbe» anmit aufgefordert , ihre Forderungen
binnen 3 Monaten

bei dem hiesigen Amte um so gewisser anzumelden und zu lk«

quidiren , als sonst die Verlaffenschaft an die Erben ohne wei¬
ters würbe ausgefolgt werden .

Bühl , den 20. Jänner 182? .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Be r roll a .

Lahr . fSchulden - Liquidation -H UeberbaS Ver¬

mögen des Skrumpfwcbcrs Benedikt Huber dahier , und

dessen Ebcfrau , Salome « , geborne B u ch en er , haben wir
Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstags den 24 . b . M . , früh 6 Uhr ,
anberamitt . Sämmtlichc Gläubiger werden daher aufgefor -
dert , ihre Ansprüche an dem bestimmten Tage , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , auf diesseitiger Kanzlei
anzumelden und richtig zu stellen.
- Lahr , den 2 . Februar 2826 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

Rastatt . fSchuldcn - Liquidation . ^ Gegen Ma «

thä Karcher , vsn Hügelshcim , wurde Gant erkannt , und
wird zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch , den 23 . d . M . , frühe 3 Uhr ,
auf diesseitiger ikanzlci anberaumt , wobei dessen sämmtllche
Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte darzuthun haben .

Rastalt , den 3 . Februar 1825.
Großhcrzogliches Qberantt .

Müller .

Gengenbach . fSchulden - Liquidation . H Ge¬
gen das verschuldete Vermögen der Schuster Joseph Gb p-
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pert ' sch ! » Eheleute , von hier , hat man Gant erkannt , und
zur Schuldenltquidation Tagfahkt auf

Freitag , den - 5 . Februar d . I . , früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Awtskanzlei festgesezt , iroju die etwaigen Gläu¬
biger aufgefordcrr werden , ihre Forderungen oder sonstigen
Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der BelpciSurkundcn ,
an benanntem Lage anzumelüen , richtig zu stellen , auch ihre
etwaigen Vorzugsrechte zu dokumcntiren , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse .

Gcngenbach , den 26 . Jänner 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

AHern . sS chulden - L iq ui dati on -Z Gegen Franz
Müller von Grosweier wird die G « ni erkünitt , und Schul -
denliquibativn auf

Mittwoch , den g . März d . I ., früh 3 Uhr,
auf hiesiger Amtskanzlri ftstzesezt . ^

Sämuuliche Gläubiger habe» bei derselben ihre Forderun¬
gen und Vorzugsrechte um so gewisser geltend zu matzen , als
sic sonst von der Masse ausgeschlossen werden .

Ätzern , den 9 . Febr . iS » 5 ,
Großherzogliches BezirkSamt .-

ss» eru .

Ettlingen , fV 0 rla "dü » g . Z Der vom -.leichten Jn -
fainenedataillon zu Rastatt aus der Garnison deserrirte Caje -
tün Cästel von Fsrchheim wird hiermit aufgesordeu , sich ent¬
weder dahier oder bei seinem Vorgesetzten Bataillonekommando

binnen 6 Wochen
um so gewisser zu stellen , als sonst gegen ihn als Ausgetrete¬
nen nach der Landcskoi -stitutisn . wird vorgefahren werden .

Zugleich werden sämmtlitze obrigkeitliche Behörden ersucht,
diese » Cästel , wie er sich betreten läßt , zu verhaften , und
gefänglich hierher zu senden.

Ettlingen , den g . Febr . 1825 . -

Großherzogliches Bezirksamt .. - .
Keller .

Osfenburg . sV orla dung .ss Der vormalige , abwe¬
sende Kirchenrechlicr Georg Huber von Durdach wild anmit
aufgefordert , sich längstens

binnen 4 Wochen
»or dem diesseitigen Sberamte zu stellen , um in einer wichti¬
gen Sache vernommen zu werden .

Zugleich bitten wir die Großherzogl . Sicherheitsbehörden ,
diesen Mann aufsuchen zu lassen und ihn hierher zu weise » .

-Offenburg , den 26 . Jänner 182S.
Großherzogliches Sberamt .

B . V . d . O . A.
P e l e r .

Sffenburg . fEdiktalladuug . fi Der 4g Jahr al -
te , seit , 806 abwesende Bürgcrssohn Xaver Günther von
Ebersweier soll sich

binnen einem Jahre
dahier stellen , oder von seinem Aufcnthaltsore Nachricht ge¬
be» , sonst wird er für verschollen erklärt , und auch mit sei¬
nem Vermögen von ungefähr 400 fl . nach dem Ge,etze verfah¬
re» werden .

Offendur » , den 6 . Febr . >825 .
Großherzogliches Oberamt .

B . V . d 0 . A.
Peter

Freikrieg . f E di kt a l la d u n g . Z Joseph Winter -
Halter von Hinterzanen , welcher vor etwa so Jahren nach
Ungarn zog , dessen Aufenthaltsort aber nicht auekundschaftet
werden kann , oder dessen Leibeserben , werden

mit Jahresfrist
zum Empfang des unter Pflegschaft stehenden Vermögens pr .
33o fl . aufgefordert ; aus ihr Nichtanmelden wird solches den
bekannten nächsten Anverwandten in nuknießlichen Bests über¬
lassen.

- » -

Freiburg , den 20. Jänner , 825 .
Großherzogliches Landamt.

Wetzel .

Karlsruhe , sL 0 gis . fs In der Jähringer Straße sin »
drei schön meublirte und heizbare Zimmer , für die Dauer des
Landtags , an einen oder zwei Heeren , mit allen » Lthigcn Er¬
fordernissen , zu vermiethen . Im Zeit . Komisir das Nähere .

Durlach . fA » zcige . fs Bei dem Unterzogenen sind
wieder alle Sorten Wald - Saamen um billige Preise zu haben .

Friedrich Wcyßer .

K . K. Oestreichisches Anlehen .
Die Ste Ziehung geschieht den 1 . März 1825 in Wien , und

enthält folgende bedeutende Gewinne , ais : 96,000 , 48,000 ,
24,00a , 12,000 , 2 st 8400 , 5 st 420c» , 5 st 3 ooo , 7 ä 240a ,
lohst 1800 , iS ä iroo fl . u . s w . , im Gesammtbetrage von
1,662,820 fl . im 24 fl . Fuß . Hierzu sind bei Unterzeichnetem
Loose st 10 fl . im 24 fl . Fuß pr . Stück nebst Plan zu haben.
Bei Ucbernahme von 10 Stück wird ei » Siück graiis gege¬
ben . Briese und Gelber werden portofrei erbeten .

I . Bing jr . in Frankfurt alm .

Worms . fWein - Versteigerung , ss Künftigen
»5 . . Februar werde ich Endesunterzeichneter dahier in meinem
Hause , L-ie . 6 Rr . 38 in der Ärämergasse , folgende selbst ge-
zogenc und ganz rein gehaltene Weine , vom Jahr i 8 ig ,
Vormittags um 10 Uhr , öffentlich versteigerst lassen , nämlich :

ungefähr 24 -Ohm Horchheimer ,
71/2 « Letftlheimer ,

24 - Hohensülzer ,
48 - Großbockenbetmer ,
12 - Gcrolsheimer ,
12 - Kriegsheimer ,
12 - Alsheimer ,
12 - Westhvfer ,
-4 - Guiitcrsbliimer ,
71/2 - Wormser Andreasberger ,
71/2 - do .

Proben können am Lage der Versteigerung , und auf Ver¬
langen auch fchon vorher , an den Fässern genommen werden»

vr . Franz .

UNd 1816er

Stuttgart . fVerkaufvon Pferden auf dem
König ! . Pritvatgestütt . fj Dienstag , de » 1 . März
d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird aus dem Königs . Privatge -
stütt auf dem Hofe .Weil bei Eßlingen eine Anzahl älterer und
jüngerer Stritten und Hengste arabischer und anderer orienta¬
lischer , auch englischer Raxc , und reiner Abkunft , in Auf -
streich verkauft werden .

»Stuttgart , den g . Febr . 1.825 .
Verwaltung der König ! - Privatgestüttc .

Verleger and DruHr : Dh. M ackl 0 t.
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